
Neustadt (cck). Jede zweite 
Große Pause verkaufen die Mit-
glieder der Eine-Welt-AG fair 
gehandelte Waren an ihre Mit-
schüler. In ihrem Angebot haben 
sie Leckereien, wie Gummibären 
und Schokolade, aber auch Kaf-
fee. „Der wird oft fürs Lehr-
erzimmer gekauft“, verrät die 
Geschäftsführerin Anna-Sophie 
Stute.
Aufgeteilt in die Abteilungen 
Recht, Kasse und Verkauf hat 
jeder Schüler seine eigene Aufga-
be. Jetzt soll was 2015 ursprüng-
lich als Projektwoche begann, als 
AG weiter ausgebaut wurde, zur 
eigenständigen Schülergenossen-
schaft werden.
Aufgeregt sind die Sechst- bis 
Neuntklässler vor ihrer Genos-
senschaftsgründung. Die Satzung  
per Beamer an die Wand ge-
strahlt, die Karteikarten gezückt, 
leiten die beiden Geschäftsfüh-
rerinnen die Veranstaltung am 
Donnerstagmittag. Vorbereitet 
haben sie eine große Tafel in der 
Bibliothek, mit frisch gebrühtem 
Kaffee - natürlich aus ihrem eige-
nen Bestand. 
Zu den Gästen zählen neben 
Schulleiter Reinhard Sell auch  
Joachim Prahst vom Genossen-
schaftsverband Hannover und 
Norbert Klüh, Fachkoordinator 
Nachhaltige Schülerfirmen von 
der Landesschulbehörde. Ein-
stimmig beschließen die 15 Mit-
glieder die Satzung ihrer nach-
haltigen Schülergenossenschaft 

„Fairbreak“. Den Namen haben 
sie gemeinsam ausgesucht, sagt 
Anna-Sophie. Gespannt sind die 
Genossen auf die Zukunft. „Jetzt 
liegt der Kiosk in unserer Verant-
wortung“, betont die 14-Jährige. 
Stolz ist auch Lehrer Claus Cro-
ne auf seine Schützlinge. Er hatte 
die AG ins Leben gerufen, stellte 
auch den Eine-Welt-Laden in der 
Mittelstraße vor über 20 Jahren 

mit auf die Beine. Gemeinsam 
mit Andreas Ruhnow-Thieße lei-
tete er die Schüler an - doch das 
soll jetzt anders werden. „Wir 
sind unabhängig, können unser 
eigenes Ding machen“, sagt Pau-
lina Schröder, Abteilung Verkauf. 
Mit zwei Geschäftsführerinnen, 
einem dreiköpfigen Vorstand, 
fünf Mitgliedern im Aufsichtsrat  
und eifrigen Genossen soll das 

Vorhaben gelingen. „So können 
die Schüler ein Stück weit die 
Wirtschaftlichkeit kennenler-
nen“, betont Crone. Doch wollen 
er und sein Kollege die Nach-
wuchsunternehmer nicht ganz 
sich selbst überlassen. „Bei den 
zweiwöchigen Treffen werden 
wir weiter dabei sein“, so Crone 
weiter. Doch vorwiegend im Hin-
tergrund. 

Seite 13  Nr. 992 vom 17. März 2018 FAMILIE NEUSTÄDTER ZEITUNG AM SAMSTAG

Alles aus 
einer Hand in 
Neustadt a. 
Rbge.: 
Unsere 
ambulante 
Pflege und 
Betreuung

DRK-Sozialstation 
Telefon: 05032 9818-20

DRK-Tagespflege
Telefon: 05032 9112663 

(05032)

94 300
günstig fahren • 24 Std./365 Tage

 Wir bringen Sie günstig ans Ziel...MIETWAGEN NEUSTADT
PERSONENBEFÖRDERUNG

Stadtfahrt

von A nach B

nur 5 €

Lindenstr. 44, 31535 Neustadt
Wir bieten täglich bis
12 Uhr unser großes
Frühstücksbuffet
inkl. Kaffee/Tee
so viel Sie
mögen
für 9,90 €
Öffnungszeiten: Di. – So. von 9 – 17 Uhr • Mo. Ruhetag

Tel. 05 03 2 / 93 8 17 68Wir bieten täglich bis
12 Uhr unser großes
Frühstücksbuffet
inkl. Kaffee/Tee
so viel Sie
mögen
für 9,90 €
Öffnungszeiten: Di. – So. von 9 – 17 Uhr • Mo. Ruhetag

Tel. 05 03 2 / 93 8 17 68
Di.-So. 9-17 Uhr • Fr. 9-13 Uhr • Mo. Ruhetag

Tel. 05032 / 938 17 68
P.J. wird 18 - 
wie geil ist das denn !?

Happy Birthday 
wünschen

Mama, Papa, 
Emma und Lizzy

Ist das nicht toll?

Auf einige Jahre blickst du nun zurück,
auf manche Sorgen, manches Glück.
Man muss es einmal deutlich sagen:
Hast viel geschafft in all den Jahren!

Bist immer da, wenn man dich braucht
und fit geblieben bist du auch!

Bleib wie du bist, treib‘s nicht zu doll,
dann machst du auch die 100 voll!

Alles Gute zum Geburtstag wünschen dir
   deine Mutter

   und Geschwister mit Familie.

macht heute die 50 voll!Matt hias

50

50

Scharrel, 

17. 
März 

2018

Mama, Papa, Brüder, Freunde und Verwandte,

alle, die dich noch nicht kannten,

haben sich sofort verliebt

und sind froh, dass es dich gibt!

In unserer Mitte ist dein Platz,

sei willkommen kleiner Schatz!Johanna
1. März 2018 • 3.840 g • 55 cm

Wir sind glücklich und dankbar über die Geburt unserer Tochter.

Anne und Henning Dangers

mit Hinnerk und Aaron

Zirkusmanege statt Klassenzimmer
Eilvese (dgs). Eine Woche lang 
haben 62 Grundschüler das Klas-
senzimmer mit der Zirkusmane-
ge getauscht. Gleich hinter der 
Schule hatte der Zirkus „Ricar-
do“ wieder sein großes Zelt auf-
gebaut. Schon zum dritten Mal 
führte der kleine Zirkus die Pro-
jektwoche mit der Grundschule 
durch. Die Kinder konnten sich 
als Clowns oder Jongleure, als 
Seiltänzer oder Bodenakrobaten 
versuchen. Einstudiert wurden 
die Kunststücke zusammen mit 
der Zirkusmannschaft.  „Alle wa-
ren mit viel Spaß bei der Sache“, 
berichtete Lehrerin Meike Wettig. 
Zur Generalprobe am Donnerstag 
saßen die Kindergartenkinder im 
Publikum und machten begeistert 
mit. Am Abend gab es dann eine 
große Zirkusgala mit vielen Gä-
sten. Als Werbung hatten die 
Grundschüler eigens Plakate ge-
bastelt und im Dorf aufgehängt. 

Mit Robert Koch durch 
die Geschichte der Medizin

Neustadt/Wunstorf (r/dgs). Nach 
Tuberkulin-Skandal und Presse-
rummel um seine junge Geliebte 
musste Robert Koch Berlin 1892 
verlassen. Als er in Wunstorf ent-
deckt wird, bittet man ihn, einige 
Studenten über die Geschichte der 
Medizin zu unterrichten. Doch 
warum hält er sich überhaupt 
hier auf? Das soll die spannende 

Zeitreise mit einem Mann aufzei-
gen, der tief zu fallen drohte und 
doch später den Nobelpreis für 
Medizin erhielt. Treffpunkt ist am 
Freitag, 6. April, um 18.30 Uhr 
in Wunstorf vor dem Turm der 
Stadtkirche. Anmeldungen per 
Telefon unter 05031/971074 oder 
-75 sowie per E-Mail an info@
vhs-hannover-land.de.

Zirkus ist angesagt - und 
die Grundschüler mit 

Begeisterung dabei.
Fotos: 

Gade-Schniete/ 
Arkenberg

Ihr erster Schritt in die Wirtschaft
Gymnasialschüler gründen Genossenschaft „Fairbreak“  

/5 Schülergenossenschaften gibt es aktuell in Niedersachsen - mit „Fairbreak“ jetzt auch eine am Neu-
städter Gymnasium. Das Motto der Genossen: „Was einer nicht schafft, schaffen viele.“   Foto: Krämer

Der neue  
Sender  
von hier!


